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DieKindermisshandlunginderBrigåttenau.EinAbendblattberichtethou
teüberdieMisshandlungvondreiKinderninderBrigittenau.Dazuteilt
dasstädtischeJugendamtmit: Am29. November1928beklagtesichFrauAnnaLacinaanlässlicheinerärztlichenUntersuchungihrerdreiKinder
inderMutterberatungsstelledesBezirksjugendamtesBrigittenauüber
ihrenMann,dasserdieKinderlieblosbehandle,herumstosseundbeije¬
derGelegenheitschlage.DerMannseiTrinker.Siebat,demMannevondie-¬serAnzeigenichtszusagen.VielleichtwerdedieÜberwachungeineBes¬
serungherbeiführen.NochamZelbenTagbesuchtedieSprengelfürsorgerin
dieKenderinderWohnung.SiekonntejedochnichtsAuffälligesanden
Kindernkonstatieren .DiezuständigeFürsorgerätinberichteteaber,dass
sieebenfallsvoneinerschlechtenBehandlungderKinderdurchdenVa¬
terwisse. Am13.DezembermachtedieFürsorgerineinenHausbesuch,bei
demJohannLacinamitzweiKyndernangetroffenwurde.DieWamnungwar
sauber,dieKInderverhältnissmässigrein,keineswegsverschüchtert.Miss-¬
handlungsspurenkonntennichtwahrgenommenwerden.Beiderkurzdarauf
vorgenommenenärlichenUntersuchungderKinderinderMutterberaauch

tungsstellewurden/keineMisshandlungsspurenTestgestellt.Am17.Dezem-¬bererstatteteeineFürsorgeripeinepolizeilicheAnzeige,aufGrund
dereneinepolizeiärztlicheUntersuchungerfolgte.DerBefundergab,dass
derzeitandenKindernkeineVerletzungenoderderenSpurennachweis¬
barsind.TrætdemerstattetedasJugendamtam29.DezemberdieAnzeigean
dasJugendgericht.Am2 .JännerwurdedemJugendamtmitgeteilt,dassLeci-¬
naam30. DezemberdieKinderunddieFraumisshandelthätte .DieSpren¬

eine neuerlichegelfürsorgerinerstattetedaraufhinsofortpolizeilicheAnzeige.
Am3 .JännerwurdedemJugendamtefolgenderpolizeiärztliwherBefundbe-
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rechtenJochbeingelbgrünlicheBlutunterlaufungennachQuetschung,ent-¬
standendurchGewaltanwendung.FrauLacinawurdemitdenKendernsofort
indasFürsorgeinstitutbestelltundihrdieÜberstellungsbogenfüral-¬ledreiKinderindieÜbernahmestelleausgefolgt.Nach"gabedesAuf¬

nahmebeamtenderKinderübernahmestellehatsichdieMttergegendie
AbgabederKindergewehrt.DiemitihrerschieneneStiefgrossmutterer¬klärtesichbereit ,diezweijüngstenKinderzusichzunehmen.Dadas
ältesteKindtagsüberimKindergartenist ,derVaterbereitsinHaftge¬
nommenwar,bestandkeinAnlass,einesderKinderinGemeindepflegezu
übernehmen.EinegestzlicheHandhabe,gegendenWillenderMutterdieKin
derzurückzubehalten,bestehtsolangenicht,alsnichtdasJugendgericht
einediesbezüglicheEntscheidungaufGrundderAnzeigedesJugendamtes
vom29. Dezembertrifft .

Stromstörung.HeuteabendsentstandinderTransformatorenanlageinder
SubstationimchemischenInstitut in derWähringerstrassederUnter-¬
stationWähringderstädtischenElektrizitätswerkeeinBrand.Dadurch
trat von17' 45Uhrbis18' 01UhrindenBezirkenAlsergrund,Ottakring,
Hernals,WähringundDöblingeineStörungimStrassenbahnverkehrein.
DieseStörung,diemitUnterbrechungen16Minutendauerte ,wurdedurch
Umschaltungenbehoben.VonderdurchdenBrandhervorgerufenenLicht¬
störungvon17 ' 45Uhrbis 20UhrwarenjeneGebietederJosefstadt,
desAlsergrundesundvonWähringbethoffen,diemitWechselstromver-¬
sorgtwerden.AuchdieseStörungwurdedurchentsprechendeUmschaltun¬
genbehoben.
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